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Berzeichnuß derMgen, an welchm gut^ Aderlassen seye ober nicht)
Wann derNeumond amVormtttsgrsMMt/so fcmgt man sn selbigemTag an/ fallet e»

aber Nachmittags / so fangt mstzMi andern«» iu zehZen.

«6. Ist schädlich in Mem.
»7. Mfthr gesund,

st!

r. Tag ist böß/veriichttt die
Färb.

«. Bringet das Fieber.
I.Soim in grosse Kkönckheit
4.G6her Todzn befmqsn,
k.Verschchmd^ vesGeblüt. ^
^.Istgutzu lasse».

7.Kränckt den Magen.
8.Bmimt txn Lust zu essen,

s. Verursacht Kratze.
,O.F;tejsett0e Augen,

l i.M aar gut.
ScZrcki den Magen.
Schwächt denMagen.

,4. SM in Kranckheit.
r. Macht Lust Messen.

> 8. Ist gm zu allem.
Ist nicht gut.

ao. Ist auch nicht gut.
zi. Ist der allerbest.
AT. Benimt alleAranckhM

Ist sehr gut.
^4, Benimmt alle Angst,
zs. Dienet MÄwMit.
I6. Ist gut für detiSchlag.
^7>Jzt delTvdzubesöchrtö.
28. JA gut.
2? Ist gnt und böß nach«

dem die Stundeist.
zo.Jst nicht gm.

Dem Lassn schadet alle Kalt / di« Zelt sey schön hell und erwehlt/
Da« mache dir ftey und frische, ZSlur / vizl bewegen ist böß / die Ruh ist gur

Urtheil vom B!ut wie man der Menschen Kranckheit daraus lehmen soll
i.Schön roth blut mit weni a

wassei bedekt/bedeut qsundh
Roth und schaumig blut/

^zeiget an dessen Überfluß.
zMoty blut/ mit einem
schwartzen ring / Haupt-weh.
4. Schwartzes bZuMit Walser

untersetzt / Wassersucht

j.Schwnrtz blut/M wasser
oben überschweint / fieber.

6, Schwarzes blut mit emem/r «.Blau blut/weh am milk
riNH/gkchr undlzipperlein tnelancholeyu. feuchttgke:

7. Schwsrtz und schaumig/ c i. Grün bim/weh am he.
oder eiterig aeblüt / böse tzen / oder hitzige gall.
feucktigkeinmd kalte me l2.Ge!bodekb<eickblutwey

ander lebe^übezflüßigegall.
iz. Gelb und schaumig ge,

blüt/zuvieihertz-wasser.
14 Gantz wössertq geblüt/et,

ne schwache leber u. magö

lanchKische"flüß.
8. WMS blut/^ahe feuch-

«iqkei! undflüsse.
Weiß u. schavmiq/zu viel

KZZtt und dicke feuchtigkeir.

Vom Aderlassen, Schrepffen und Purgieren.
dw.WerAderlassen oderScdrepffen will/thut am besten/warm m-n sick nickt aber,

ßlaublscher Weise «obige Regten/ oder andere Zeichen bindet Z sondern Herbst - und Fröhlinqs- Zeit
anein?mschl!nen hellenTag/daeSnichtjukattundwindstill ist/ zu Ader lasset. Juvge s eure sollen obne
ssnl erbareNokh vor dem dreyssigsten Jahr nickt zu 2lderlasse»/Und die so daran gewohnt / nickt leicht dg'
von abstehen. VogblStiaen Personen dienet das Aderlossen / und denen so mit Fli-ssen m den äussern Gii«>
der,, behafftet sind / das Schrepffen. OeWers laxiren und purgiren / wieauch allzuheiß baden ist sehrschäd,
itch/dannes schwZcht dieNatur und wird zurGewohnheit. Im Frühling pflegt man auf dem rechten/
nsv im Htz^st «usbem linck« Ar« Aber j« lassen. Jedoch hat Nvth Ki» Gesas u»d bindet sich au Kt»
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